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Thema: Schnurren ist die beste Medizin

1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Bei welchen Gelegenheiten schnurren Katzen?

· Was wird vermutet welchen zu welchem Zweck das Schurren dient?

· Beschreibe das Experiment kurz mit eigenen Worten mit dem der Zweck des Schurrens erforscht wurde.

Schnurren ist die beste Medizin





Aus der Umwelt



























































Kaum ein Laut wirkt beruhigender auf den Menschen als das Schnurren einer Katze. Für Biologen gilt das allerdings nur mit Einschränkungen. Ihnen bereitet das Schnurren oft Kopfzerbrechen, denn ein biologischer Sinn ließ sich bisher nicht ergründen.


Wenn sich neuere Befunde bestätigen, ist das Schnurren nicht nur ein Wohlfühllaut, sondern auch eine Art "Musiktherapie", mit der die Katze die Heilung verletzter Knochen und Gelenke unterstützt.


 Das Schnurren ist ein tiefes, aus vielen kurzen, nicht mehr einzeln wahrnehmbaren Lauten bestehendes Geräusch, das den Wunsch nach Beibehaltung des Kontaktes impliziert. Nach neueren Ergebnissen beruht es auf einem komplexen Vorgang zwischen Gehirn, Kehlkopfmuskulatur und dem ganzen Körper, der sich beim Ein- und Ausatmen akustisch äußert. Mit Ausnahme von Tigern schnurren alle Katzen, sogar Löwen und Geparden. Tiger, die aufgrund der andersartigen Struktur ihres Kehlkopfes nicht schnurren können, produzieren einen anderen Behaglichkeitslaut.


 Die Frage, warum Katzen überhaupt schnurren, beschäftigt die Verhaltensforscher schon lange. Zweifellos signalisiert dieser Brummton häufig Behaglichkeit und die Bereitschaft zu freundlicher Annäherung. Andererseits schnurren Katzen nicht nur, wenn sie sichtbar Wonne empfinden, sondern auch während der Schmerzen der Wehen, bei Verletzungen, beim Tierarzt und sogar in Todesnähe. „Zudem ist es unwahrscheinlich, dass die Evolution einen solchen akustischen Luxus geschaffen hätte, 








wenn er keinen handfesten Vorteil im Überlebenskampf mit sich brächte" gibt die Biologin Elisabeth von Muggenthaler vom Fauna Communications Research Institute in Hillsborough/North Carolina zu bedenken 


In den vergangenen Jahren haben Experimente eine mögliche Erklärung dafür geliefert, wie die Katze mit dem Schnurren ihre Fitness erhöht. Durch eine Beschallung mit Vibrationen zwischen 20 und 50 Hertz lässt sich eine höhere Knochendichte, ein schnelleres Knochenwachstum und eine verkürzte Heilungsdauer bei Verletzungen erzielen. In einer Studie wurden Hühner für zwanzig Minuten auf einer vibrierenden Plattform platziert. Die Schwingungen verhalfen den Tieren zu einer größeren Knochendichte. Als man Kaninchen für eine Weile mit 25 bis 50 Hertz beschallte, stieg die Knochendichte um 20 Prozent, und Brüche verheilten deutlich schneller.


Inzwischen gibt es Hinweise dafür, dass eine Beschallung im unteren Frequenzbereich auch beim Menschen Schmerzen lindert und zur Heilung von angegriffenen Muskeln und Sehnen beiträgt. Russische Sportmediziner wenden routinemäßig Schwingungen zwischen 18 und 35 Hertz an. In der medizinischen Literatur ist empirisch belegt, dass Schwingungen zwischen 2 und 100 Hertz, die, Auflösung von Muskelkrämpfen beschleunigen.


[...]


Die vorherrschende Frequenz, bei der Hauskatze beträgt 23 bis 30 Hertz, mit einer starken 1, Harmonischen bei 50 Hertz. Das Schnurren von Ozelot, Puma, Serval und Gepard liegt bei 25 bis 50 Hertz und kann zuweilen bis auf 140 Hertz steigen.


Es erscheint durchaus möglich, dass Katzen mit der "Infraschalltherapie" ihre Knochenheilung stimulieren. Dazu passt ein Sprichwort in der Veterinärmedizin: "Wenn man eine Katze und einen Haufen gebrochener Knochen nebeneinander stellt, heilen die Knochen." Jeder Tierarzt weiß, dass Brüche bei Katzen leicht verheilen, während bei Hunden oft Komplikationen auftreten. Die Fähigkeit von Katzen, selbst schwere Verletzungen zu überleben, ist seit langem bekannt.
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